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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

wenn sich ein Jahr dem Ende zuneigt, bietet uns die Weihnachtszeit die 

Gelegenheit, innezuhalten, auf das Erreichte zurückzublicken und Pläne für 

die Zukunft zu schmieden. Dieses Jahr ist für mich besonders bedeutsam, 

denn es ist mein letztes Weihnachtsfest als Bürgermeister. Nach achtzehn 

Jahren an der Spitze unserer schönen Gemeinde, werde ich mein Amt im Mai 

in neue Hände legen. Mit diesem Grußwort möchte ich daher auch die 

Gelegenheit nutzen, euch/ihnen für die gemeinsame Zeit und eure/ihre 

Unterstützung zu danken.

„Zeigen wir, dass wir füreinander da sind“

Roswitha Bloch sagte einmal „Wenn uns bewusst wird, dass die Zeit, die wir 

uns für einen anderen Menschen nehmen, das Kostbarste ist, was wir schen-

ken können, haben wir den Sinn der Weihnacht verstanden“.

Diese besinnliche Zeit lädt uns abermals ein innezuhalten, zurückzublicken 

und mit Zuversicht in die Zukunft zu schauen. Weihnachten erinnert uns 

daran, was wirklich zählt. Dinge wie Gesundheit, Freude und innerer 

Frieden sind keine materiellen Geschenke, aber sie sind von unschätzbarem 

Wert und geben dem Leben seine wahre Bedeutung. Diese Zeit des Jahres 

erinnert uns daran, was wirklich wichtig ist und verbindet uns mit Mitmen-

schen auf besondere Weise. Es ist auch die Zeit für die Vorbereitung auf das 

Fest Geburt Christi.

Die vergangenen achtzehn Jahre als euer/ihr Bürgermeister waren für mich 

eine außerordentlich erfüllende Zeit. Gemeinsam haben wir viel erreicht und 

zahlreiche Projekte auf den Weg gebracht, die Gachenbach mit all ihren 

Ortsteilen als Wohn- und Lebensort stärken.
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Ich bin überzeugt, dass diese Gemeinde weiterhin eine starke Zukunft vor 

sich hat – getragen von Menschen, die sich für unsere Heimat engagieren 

und mit Herz und Verstand mitgestalten. Dennoch ist es für mich ein 

emotionaler Moment, zu wissen, dass dieses Weihnachtsgrußwort mein 

letztes in dieser Funktion ist.

Eine Erkenntnis bleibt und ist auch in mir weitergewachsen. Die Eigenver-

antwortung muss wieder neue Kraft entfalten, ihr kommt in der nahen 

Zukunft eine zunehmende Bedeutung zu. Der vielfach beklagte Werteverlust 

muss überwunden werden. Jeder ist aufgerufen, seinen Teil dazu beizutra-

gen. Wir alle sollten darüber nachdenken, wie Defizite bereinigt werden 

können, wie es gelingen kann, uns auf Tugenden zu besinnen, die unser 

Gemeinschaftsleben positiv beeinflussen. Gegenseitige Rücksichtnahme, 

Toleranz und Hilfsbereitschaft gehören dazu.

Was haben wir alles umgesetzt? 

• Ertüchtigung der Kläranlage in Weilach zur Verlängerung der gehobenen 

wasserrechtlichen Erlaubnis

• Einreichung des Bebauungsplanes und Änderung des Flächennutzungs-

planes für den Neubau des gemeinsamen Feuerwehrhauses Weilach-

Gachenbach

• Fortführung der Planung für den Neubau einer Mittagsbetreuung an der 

Grundschule in Peutenhausen

• Die teils schwierige Hochwassersituation bei Starkregen in den Gemeinde-

teilen weiter umzusetzen

• Den Gachenbach über mehrere hundert Meter verschwenken, sowie die 

alte Kläranlage für einen Regenrückhalt umbauen

• Umsetzung des Breitbandausbaues (Glasfaser) im gesamten Gemeindebe-

reich 

• Einen neuen Unimog für den Bauhof gekauft

Auch 2026 haben wir einiges vor

•  Die Planung für die Windenergie positiv begleiten

• Den massiven Ausbau der Windenergie durch die Planungsregion 10 zu 

verhindern

• Sanierung der Straßen in Habertshausen und Osterham

• Erstellung eines Bebauungsplanes und Änderung des Flächennutzungs-

planes für ein neues Gewerbegebiet

• Erschließung des neuen Gewerbegebietes

• Baubeginn für das gemeinsame Feuerwehrhaus Weilach – Gachenbach

• Baubeginn der Mittagsbetreuung

• Fortführung der Breitbanderschließung im gesamten Gemeindebereich 

• Die Hochwasserproblematik im gesamten Gemeindebereich weiter zu 

verbessern

• Neubau eines Gehweges über die Weilach (Ersatz für die defekte Brücke)
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Mir ist wichtig Danke zu sagen bei unseren Vereinen und Verbänden der 

Freiwilligen Feuerwehr, allen Hilfsorganisationen, all unseren Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern in den Schulen, den Kindergärten, der Mittagsbe-

treuung den Reinigungskräften und dem Bauhof. Allen gewählten Volksver-

tretern/innen in den Gemeindegremien, in der Gemeinschaftsversammlung, 

dem Wasserzweckverband Beinberggruppe und dem Schulverband. Nicht zu 

vergessen sind in diesem Zusammenhang die Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter in der Verwaltungsgemeinschaft.

Dank und Anerkennung soll auch an all die Bürgerinnen und Bürger gehen, 

die sich in vielfältiger Weise in der Gemeinde Gachenbach engagiert haben. 

Diese Einsatzbereitschaft sehe ich als besonderes „Qualitätsmerkmal“ unseres 

Gemeinwesens an. Auf diese Weise konnte vieles erreicht werden.

Meinen Dank mit der Bitte, in dieser Verbundenheit mit unserem Gemein-

wesen nicht nachzulassen. Auch in Zukunft ist jeder dazu aufgerufen, nach 

seinen Möglichkeiten mit anzupacken, sich einzubringen und aktiv mitzuge-

stalten. Wir alle werden davon profitieren. Auch der Blick auf den Nächsten, 

das Interesse am Mitmenschen, die Teilnahme an seinem Schicksal darf nicht 

zu kurz kommen.

Auch möchte ich es nicht versäumen mich bei meinen stellvertretenden 

Bürgermeistern Roland Bux und Jürgen Nestler sowie dem ganzen Gemein-

derat für die recht herzliche, gute und unkomplizierte Zusammenarbeit zu 

bedanken. 

Mein Dank geht auch an Herrn Pfarrer Dr. Biju Merryvilla und Herrn 

Kaplan Apollinaris Ngao von der Pfarreiengemeinschaft Aresing – Weilach 

für den seelsorgerischen und geistigen Beistand. 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

Weihnachten ist die Zeit, in der wir uns auf das Wesentliche besinnen sollten: 

Familie, Freunde und das Miteinander. Es ist eine Zeit, um innezuhalten, 

Kraft zu tanken und optimistisch in die Zukunft zu blicken. In diesem Sinne 

wünsche ich euch/ihnen und ihren Liebsten ein gesegnetes Weihnachtsfest 

voller schöner Momente. Lasst uns die ruhigen Tage genießen und dankbar 

auf das zurückblicken, was wir in diesem Jahr erreicht haben.

Für das kommende Jahr 2026 wünsche ich euch/ihnen viel Gesundheit, 

Glück und Zuversicht. Möge es ein Jahr voller Möglichkeiten und guter 

Entwicklungen sein – für euch/sie persönlich und für unsere schöne Gemein-

de Gachenbach.

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr 2026.

Herzlichst der Erste Bürgermeister mit dem Gemeinderat

Alfred Lengler

1. Bürgermeister der Gemeinde Gachenbach

Ausgabe 76/2025
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Patenbitten der Freiwilligen Feuerwehr Weilach 
bei der Freiwilligen Feuerwehr Gachenbach

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

der Vorsitzende der Freiwilligen Feuerwehr Gachen-
bach Konrad Schneller jun. führte durch einen kurz-
weiligen Abend in der Stockschützenhalle.

Die Halle war bis auf den letzten Platz voll besetzt. Ein 
großartiger Zug der Freiwilligen Feuerwehr Weilach 
kam zu Fuß, angeführt vom Vorstand Georg Kottmair, 
von Weilach nach Gachenbach zur Stockschützen-
halle, wo sie von der FFW Gachenbach empfangen 
wurden.

Der Schirmherr für das Fest unser Abgeordneter 
Roland Weigert war auch ganz begeistert von diesem 
Abend.

Die Böllerschützen von Edelweiß Weilach haben den 
ganzen Marsch und Empfang auch mit begleitet. Die 
Aufgaben für die FFW Weilach wurden mit viel Enga-
gement und Spaß angenommen.

Am Schluss haben sich dann die FFW Weilach und der 
Patenverein FFW Gachenbach geeinigt und freuen 
sich auf ein tolles Fest im nächsten Jahr.

Ihr Bürgermeister Alfred Lengler

Aus unserer Gemeinde

Ausgabe 76/2025



Seite 5

Mitteilungsblatt Gemeinde GACHENBACH

Aus unserer Gemeinde

Schee war‘s! 
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Aus unserer Gemeinde

Renaturierung des Gachenbachs 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

mittlerweile sind die groben Arbeiten der Renaturie-
rungsmaßnahme am Gachenbach abgeschlossen.

Die Wiesenflächen müssen wieder neu angesät wer-
den. Die Maßnahme dient vor allem dem Hochwas-
serschutz für die Unterlieger. Es werden noch Sträu-
cher gepflanzt. Der Gachenbach schlängelt sich nun 
auch durch die ehemalige Kläranlage durch.

Gehen Sie doch an Weihnachten am neuen Bachlauf 
spazieren und Sie werden feststellen, dass Sie es 
genießen, wie ruhig der kleine Gachenbach dahin-
plätschert.

Ihr Bürgermeister Alfred Lengler

Ausgabe 76/2025
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Aufruf „Katzen“

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
in den letzten Jahren wurde wieder eine große Anzahl 
an freilebenden Katzen im Umgriff des Friedhofs in 
Gachenbach gesichtet. Im Friedhof selbst waren die 
Katzen auch unterwegs, das hat der ein oder andere 
Grabbesitzer auch leidvoll erfahren dürfen. 

Man hat sie schließlich eingefangen und kastriert. 
Mittlerweile hat man auch die Katzen, die im Umgriff 
des Friedhofs in den leeren Stallungen waren, einge-
fangen und kastriert. Hier möchte ich mich bei den 
Besitzern recht herzlich bedanken, dass wir in die Stal-
lungen gehen durften. 

Die Ausgaben für die Versorgung, Unterbringung und 
Behandlung der Katzen sind enorm. Alle Katzen, vor 
allem die jungen Tiere, leiden unter schweren Krank-
heiten wie Katzenschnupfen, Giardien, Durchfall, Fie-
ber, schweren Augenerkrankungen, Unterernährung 
und sind von Parasiten befallen.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, bitte lassen sie ihre 
Katzen kastrieren, nur so kann das Leid der Tiere und 
die hohen Kosten reduziert werden. Wenn sie ihre 
Rechnung von der Kastration, in die Verwaltungsge-
meinschaft bringen oder schicken, erhalten sie einen 
Teil der Kosten von der Gemeinde erstattet.

Noch eine Bitte: wenn sie eine Katze finden, die krank 
ist oder vielleicht angefahren wurde, bringen sie diese 
bitte direkt zum Tierarzt und nicht über einen Umweg 
in Gachenbach wo sich jemand für das Leid der Katzen 
einbringt, denn sie ist nicht die Anlaufstelle aller Kat-
zen die im Umkreis gefunden werden. 

Ihr Bürgermeister 
Alfred Lengler 

Nachfolgend einige der traurigen Katzenschicksale:

Der Kater links wurde schreiend auf dem Friedhof 
gefunden, die Kätzin ebenfalls dort eingefangen.

Aus unserer Gemeinde
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wurde schreiend mehrere Tage mit seiner Schwester 
auf dem Friedhof gesichtet eingefangen. Der Kater 
rechts wurde am Friedhof eingefangen und musste 
wegen FIP eingeschläfert werden.

Die Katze links wurde am Friedhof eingefangen. Bei-
den musste ein Auge entfernt werden.

Sammlung für Kriegsgräber

Mit einem herzlichen „Vergelt‘s Gott“ möchte ich 
mich bei den Bürgerinnen und Bürgern von Peuten-
hausen, Habertshausen, Osterham und Westerham 
für ihre Spenden zur Erhaltung der Kriegsgräberstät-
ten in aller Welt bedanken. Es kam der beachtliche 
Betrag von 1.509,50 € zusammen. 

Christian Felbermeir
Kreisbeauftragter Landkreis Neuburg-Schrobenhausen
Ehrenamtlicher Mitarbeiter der 
Deutschen Kriegsgräberfürsorge Oberbayern

Ausgabe 76/2025
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Aus unserer Gemeinde
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Aus unserer Gemeinde

Anzeige

Die Katholische Waisenhausstiftung Schrobenhau-
sen als Träger des Kinder- und Jugendhilfezen-
trums St. Josef sucht ab sofort

pädagogische Fachkräfte (m/w/d) 

pädagogische Hilfskräfte (m/w/d)

• für die Mitarbeit in den Ganztagsklassen am 
Sonderpädagogischen Förderzentrum in Are-
sing

• Die Arbeitszeit umfasst drei bis vier Nachmitta-
ge jeweils von 12.00 bis 15.30 Uhr in den Schul-
wochen 

• Erwünscht sind Erfahrung in der Betreuung von 
Kindern (6-10 Jahre) und Freude an der Unter-
stützung von Hausaufgaben und Freizeit

Die Bezahlung erfolgt nach AVR der Caritas mit ent-
sprechenden Sozialleistungen. Fortbildung wird 
angeboten.

Ihre Bewerbung 
richten Sie bitte an:
Herrn Jochen Semle
Kinder- und Jugendhilfe-
zentrum St. Josef 
Schleifmühlweg 4, 
86529 Schrobenhausen 

Vorabinformation unter: 
Tel: 08252 89870; 
info@kjh-st-josef.de

Stellenausschreibung

Ausgabe 76/2025
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Achtung bei Bau- oder Bodendenkmälern!

In der Regel sind Maßnahmen, die sich auf Bau- oder 
Bodendenkmäler oder die in die Denkmalliste einge-
tragenen beweglichen Denkmäler beziehen, nur 
zulässig, wenn die Untere Denkmalschutzbehörde 
(Landratsamt Neuburg-Schrobenhausen) hierfür 
zuvor eine Erlaubnis erteilt hat. 

Sie müssen die Erlaubnis für Maßnahmen an Bau- und 
Bodendenkmälern direkt bei der zuständigen Unte-
ren Denkmalschutzbehörde schriftlich oder über das 
bereitgestellte Online-Verfahren beantragen. Eine 
digitale Antragstellung ist derzeit lediglich für 
Zuschussanträge möglich. Die Gemeinden werden als 
Behörde digital zur Stellungnahme beteiligt und dür-
fen keine Anträge auf denkmalschutzrechtliche 
Erlaubnisse mehr entgegennehmen. 

Erlaubnisse nach dem DSchG sind kostenlos. Hinge-
gen gelten für Baugenehmigungen, die sich auf Bau-
denkmäler beziehen, die üblichen Kostenregelungen. 
Für das denkmalschutzrechtliche Erlaubnisverfahren 
gibt es keine Fristen und Termine. 

Bitte beachten Sie aber, dass die Erlaubnis erteilt sein 
muss, wenn Sie mit Ihrer Maßnahme beginnen wol-
len. Zudem ist zu bedenken, dass die in den Auflagen 
oder Nebenbestimmungen geforderten Maßnahmen 
Zeit kosten können. Deshalb empfiehlt es sich, den 
Erlaubnisantrag so frühzeitig wie möglich zu stellen. 

Aus unserer Gemeinde

Anzeige

Ausgabe 76/2025
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Wohnberatung des 
Landratsamtes Neuburg-Schrobenhausen

Sie sind aufgrund Ihres Alters, einer Behinderung 
oder Erkrankung mobilitätseingeschränkt, vielleicht 
sogar auf Rollator oder Rollstuhl angewiesen und kom-
men in Ihren vier Wänden nicht mehr so gut zu Recht? 
Die Treppen am Eingang oder im Haus sind ein 
unüberwindbares Hindernis? Das Aufstehen aus dem 
Bett oder der Einstieg in Dusche bzw. Badewanne 
wird immer beschwerlicher?

Das Landratsamt Neuburg-Schrobenhausen, Sachge-
biet Senioren und Betreuung, bietet Ihnen fachkundi-
ge Unterstützung an.

Die zertifizierte Wohnberaterin nimmt auf Wunsch 
Ihre Wohnsituation in Augenschein und versucht 

zusammen mit Ihnen und angepasst an Ihre Bedürf-
nisse, individuelle Lösungen zu finden. Die Beratung 
geht von kleineren Maßnahmen wie dem Beseitigen 
von Stolperfallen, Anbringen von Haltegriffen oder 
Betterhöhungen bis hin zu Umbaumaßnahmen im 
Eingangsbereich oder im Bad. Auch die Finanzie-
rungs- und Zuschussmöglichkeiten einzelner Maß-
nahmen sind Teil der Beratung.

Kontakt:
Landratsamt Neuburg-Schrobenhausen
Sachgebiet Senioren und Betreuung
-Wohnberatung-
Bahnhofstraße 107 (im EG des Geriatriezentrums)
86633 Neuburg a.d. Donau

Telefon: 08431 57-539
Mail: wohnberatung@neuburg-schrobenhausen.de

Anzeige

Allgemeine Informationen

Ausgabe 76/2025
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Allgemeine Informationen

Geflügelpest: Landkreis erlässt Schutzmaßnahmen 

 Nach dem Nachweis der Geflügelpest bei mehreren 
Wasservögeln entlang der Donau und Kiesweihern im 
Donaumoos ergreift der Landkreis Neuburg-Schro-
benhausen weitere Vorsorgemaßnahmen. Das Land-
ratsamt hat eine Allgemeinverfügung erlassen, die ab 
sofort für Geflügelhaltungen bis 1.000 Tiere gilt. Aktu-
ell liegt bei 12 Tieren ein positiver Befund des Bayeri-
schen Landesamtes für Gesundheit und Lebensmit-
telsicherheit (LGL) vor. Bei einer Graugans hat das 
Friedrich-Loeffler-Institut (FLI), das Bundesfor-
schungsinstitut für Tiergesundheit auf der Insel 
Riems, das hochpathogene Influenza-Virus-Infektion 
(HPAI) bestätigt. 

Ziel der Allgemeinverfügung ist es, Haus- und Nutzge-
flügel vor einem Eintrag des Virus zu schützen. Die 
Maßnahmen betreffen unter anderem den Zugang zu 
Stallbereichen, den Einsatz von Schutz- und Einweg-

kleidung, die Reinigung und Desinfektion von Geräten 
und Fahrzeugen sowie eine konsequente Schadna-
gerbekämpfung. Alle Betriebe müssen ihre Hygiene-
regeln überprüfen und strikt einhalten. 

Das Veterinäramt weist darauf hin, dass die Geflügel-
pest weiterhin über Wildvögel verbreitet wird. Bürge-
rinnen und Bürger sollen tote oder kranke Vögel nicht 
berühren. Funde können direkt dem Veterinäramt 
unter der Telefonnummer 08431/57-288 oder den 
örtlichen Polizeidienststellen gemeldet werden. 

Für Menschen besteht nach aktuellem Kenntnisstand 
kein besonderes Risiko, solange kein direkter Kontakt 
mit erkrankten Vögeln oder deren 
Ausscheidungen stattfindet. 

Die vollständige Allgemeinverfügung 
wird im Amtsblatt veröffentlicht. 

Ausgabe 76/2025
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Allgemeine Informationen

Achtung Brandgefahr: Batterien und Akkus gehö-
ren nicht in den Hausmüll! 

In den letzten Wochen kam es im Landkreis zu zwei 
gefährlichen Bränden bei der Müllabfuhr – verursacht 
durch falsch entsorgte Lithium-Ionen-Batterien. Ein 
Vorfall ereignete sich in Neuburg an der Donau, ein 
weiterer in Ingolstadt. 

Lithium-Ionen-Akkus stecken heute in vielen Geräten 
– vom Handy bis zur elektrischen Zahnbürste. Werden 
sie im Gelben Sack oder der Restmülltonne entsorgt, 
können sie sich entzünden und Brände auslösen. Laut 
Umweltdienstleister Veolia entstehen deutschland-
weit täglich bis zu 30 Brände durch solche Fehlwürfe. 

Unser Appell an alle Bürgerinnen und Bürger: Bitte 
entsorgen Sie Batterien und Akkus ausschließlich 
über die dafür vorgesehenen Sammelstellen – z. B. 
beim Wertstoffhof oder im Handel. Jede korrekt ent-
sorgte Batterie schützt 
Menschenleben und unse-
re Umwelt. 

Öffentliche und kostenlose Angebote vom Hospiz-
verein Neuburg-Schrobenhausen e. V.

05.01. 18:00 - 19:30 Uhr
AGUS Selbsthilfegruppe Trauer nach Suizid
Caritaszentrum, Bartengasse 6, Schrobenhausen

05.01. 18:30 - 20:30 Uhr
Geschlossene Trauergruppe
Eistüte Grasheim, Augsburger Str. 120

05.01. 16:00 - 18:00 Uhr
Beratungsangebot in Schrobenhausen
Caritaszentrum, Bartengasse 6, Schrobenhausen

07.01. 18:00 - 19:30 Uhr
AGUS Selbsthilfegruppe Trauer nach Suizid
Hospizbüro, Münchener Str.15, Neuburg

08.01. 19:00 - 21:00 Uhr
Abendtreff - Trauer
Caritaszentrum, Bartengasse 6, Schrobenhausen

14.01. 15:00 - 17:00 Uhr
Lebens Café für Trauerende
Hospizbüro, Münchener Str.15, Neuburg

19.01. 16:00 - 18:00 Uhr
Beratungsangebot in Schrobenhausen
Caritaszentrum, Bartengasse 6, Schrobenhausen

Anmeldung erforderlich unter: 08431-4364061 oder
 info@hospizverein-neusob.de

Ausgabe 76/2025
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Asiatische Hornisse – neue Besucherin in Bayern

Seit 2022 breitet sich die Asiatische Hornisse (Vespa 
velutina) in Bayern aus. Im Jahr 2025 wurde sie erst-
mals auch im Landkreis Neuburg-Schrobenhausen in 
Schrobenhausen-Steingriff gesichtet.

Die ursprünglich aus Südostasien stammende Hornis-
senart gilt als invasiv – sie ist also bei uns nicht hei-
misch und kann sich negativ auf unsere Biodiversität, 
den Obst- und Weinbau und auf unsere Bienenvölker 
auswirken.

Was macht die Asiatische Hornisse besonders?
Die Tiere ähneln unserer heimischen Hornisse (Vespa 
crabro), sind jedoch etwas kleiner und deutlich dunk-
ler gefärbt. Für den Menschen ist ein Stich nicht 
gefährlicher als der einer gewöhnlichen Wespe. Vor-
sicht ist allerdings im Nestbereich geboten: Dort kön-
nen die Tiere sehr aggressiv reagieren, wenn sie sich 
bedroht fühlen.

Wo die Hornisse nistet
Im Frühjahr baut die Asiatische Hornisse zunächst ein 
Primärnest in niedriger Höhe – oft in Hecken, Schup-
pen, Dachüberständen oder Gartenlauben. Ab dem 
Sommer (etwa ab Juli) entsteht ein zweites, soge-
nanntes Sekundärnest in größerer Höhe (10–30 
Meter), zum Beispiel in Bäumen oder an Gebäuden.

Warum sie Probleme bereiten kann
Die Asiatische Hornisse jagt bevorzugt Honigbienen 
und kann dadurch Bienenstöcke schwächen. Auch im 
Obst- und Weinbau kann sie Schäden verursachen. 
Darüber hinaus beeinflusst sie das ökologische 
Gleichgewicht, indem sie sich auf andere Insektenar-
ten auswirkt. Der Stich einer Hornisse kann im Ver-

gleich mit dem Stich einer Honigbiene als etwas 
schmerzhafter empfunden werden, dafür ist das Gift 
weniger toxisch. Nur für allergisch reagierende Men-
schen geht eine potenzielle Gefahr aus. 

Was Sie tun sollten, wenn Sie eine Hornisse sehen
Beobachtung oder Nestfund?
Bitte melden Sie Ihre Sichtung über die offizielle Platt-
form www.beewarned.de. Dort werden Ihre Anga-
ben geprüft und, wenn sich der Verdacht bestätigt, in 
eine bayernweite Karte aufgenommen. So können 
Fachstellen die Ausbreitung der Art genau verfolgen.
Die Karte finden Sie abrufbar unter:
https://beewarned.de/landkarte_vv.php

Wer ist zuständig?
• Artbestimmung & Koordination der bayernweiten 

Bekämpfung: Koordinierungsstelle am Institut für 
Bienenkunde und Imkerei der Bayerischen Landes-
anstalt für Weinbau und Gartenbau

• Drohende Schäden für die Biodiversität: Untere 
Naturschutzbehörde

• Schutz der Honigbienen: Imkerschaft
• Schutz der Gesundheit: Bayerisches Staatsministe-

rium für Gesundheit, Pflege und Prävention
• Kosten einer Bekämpfung: trägt der jeweilige Auf-

traggeber

Wichtig: Verwechslung vermeiden!
Die heimische Hornisse (Vespa crabro) steht unter 
besonderem Schutz. Eine Tötung oder Entfernung 
ihrer Nester ist nur mit Genehmigung der unteren 
Naturschutzbehörde erlaubt – sonst droht ein Buß-
geld. Darum gilt:
• Erst melden – dann handeln!
• Bei Fragen hilft Ihnen gerne die untere Naturschutz-
behörde weiter! 
(Mail: naturschutz@neuburg-schrobenhausen.de)
Nur so kann die Art zweifelsfrei bestimmt und ein 
unbeabsichtigtes Töten geschützter Tiere vermieden 
werden.

Fazit
Die Asiatische Hornisse ist kein Grund zur Panik, aber 
ein Anlass zur Aufmerksamkeit. Mit jeder Meldung 
helfen Sie mit, ihre Verbreitung in Bayern zu beobach-
ten und heimische Arten zu schützen. Vielen Dank für 
Ihre Unterstützung!
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Die Herbst-Drehwurz (Spiranthes spiralis) – die am 
spätesten blühende heimische Orchidee

Sie besiedelt Trockenrasen, die regelmäßig von Scha-
fen beweidet werden. Findet keine Schafbeweidung 
mehr statt verschwindet sie. Sie blüht von Mitte 
August bis in den Oktober hinein und ist eine kleine 
fast unscheinbare und zarte Orchidee. Der ährige Blü-
tenstand ist ca. 3-12 cm hoch und mehr oder weniger 
spiralförmig gedreht. Er kann bis zu 30 Blüten umfas-
sen. Bestäuber sind Honigbiene, Wildbienen und ver-
schiedene Hummelarten, die auch im Herbst noch 
lange fliegen und Nektar sammeln. 

Bei uns in Bayern liegen die Verbreitungsschwerpunk-
te im Fränkischen Jura, auf der Frankenhöhe, dem 
Vorland der Schwäbischen Alb und im Alpenvorland. 
Im Landkreis findet man sie u.a. bei Illdorf. 

Neben Trockenrasen findet man sie auch auf Mager-
rasen und Heideflächen. Diese müssen aber immer 
einer regelmäßigen Beweidung unterliegen. Schäd-
lich ist allerdings auch eine zu starke oder zur falschen 
Zeit durchgeführte Beweidung. Verweilen Schafher-
den während der Blütezeit zu lange auf den Standor-
ten, werden Blüten entweder abgefressen oder zer-
trampelt. Eine rasch durchziehende Herde hinterlässt 
allerdings genügend Blütentriebe, deren Samen für 
den Erhalt der Art notwendig ist. Gerne wäschst sie 
zusammen auf Flächen mit Küchenschelle und Silber-
distel. 

Die Bestandsentwicklung ist abnehmend. In Bayern 
und Deutschland ist sie auf der Roten Liste als „stark 
gefährdet“ eingestuft. Im Jahr 2001 war sie Orchidee 
des Jahres. 

Der wissenschaftliche Gattungs-
nahme „Spiranthes“ stammt aus 
dem Altgriechischen und steht für 
alles Gewundene. Der Deutsche 
Name Herbst-Drehwurz bezieht 
sich zusätzlich auf die späte Blüte-
zeit im Jahr. 

Karlheinz Schaile, Umweltbildung 
im AIZ Neuburg-Ingolstadt, 

Schloß Grünau

Kein Alarm im Darm 

Gesunde Ernährung, moderate Bewegung und wenig 
Stress – das sind die Schlüsselfaktoren für einen 
gesunden Darm. Zum Magen-Darm-Tag am 
07.11.2025 wurde der wichtigste Teil des menschli-
chen Verdauungstraktes in den Mittelpunkt gerückt. 
Denn der Darm ist wichtig für unser Wohlbefinden 
und beeinflusst unsere Gesundheit wesentlich mehr, 
als bis noch vor wenigen Jahren bekannt war. Gerät er 
aus dem Gleichgewicht, kann es zu Beschwerden wie 
zum Beispiel Blä-hungen kommen. 

Moderater Ausdauersport wie Joggen, Radfahren 
oder Schwimmen regen auf positive Weise die Darm-
tätigkeit und den Stoffwechsel an. Ungesättigte Fett-
säuren, die beispielsweise in Raps-, Distel- oder Oli-
venöl enthalten sind, schützen vor Darmkrebs. Hinge-
gen sollte der Konsum von tierischen Fetten einge-
schränkt werden. 

Eine ballaststoffreiche Ernährung beugt nicht nur 
einem Darmkrebs vor, sondern auch entzündlichen 
Magen-Darm-Erkrankungen wie Morbus Crohn und 
Colitisulcerosa. Vollkornprodukte sowie frisches Obst 
und Gemüse sorgen dafür, dass krebserregende Sub-
stanzen schneller ausgeschieden und schädliche Stof-
fe gebunden werden. 

Darmkrebsvorsorge besonders wichtig 
Darmkrebs ist die dritthäufigste Krebserkrankung, die 
vermehrt ab dem 50. Lebensjahr vorkommt. Ab die-
sem Alter werden besondere Vorsorgemaßnahmen 
empfohlen. Symptome, die in Verbindung mit Darm-
krebs auftreten können, sind Blut im Stuhl, plötzliche 
Gewichtsabnahme oder Verstopfung. 

Männer und Frauen haben ab einem Alter von 50 Jah-
ren Anspruch auf zwei Früherkennungskoloskopien 
(Darmspiegelungen) im Mindestabstand von zehn 
Jahren. Wird nichts Auffälliges gefunden, steht die 
nächste Untersuchung nach zehn Jahren an. Wer 
keine Darmspiegelung machen möchte, kann alterna-
tiv ab dem Alter von 50 alle zwei Jahre einen immuno-
logischen Test (iFOBT) auf occulte (nicht sichtbare) 
Blutspuren im Stuhl durchführen lassen. 

Weitere Informationen unter:  www.svlfg.de/vor-
sorge in der Rubrik Früherkennung von Darmkrebs. 
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Jubiläen

50. Hochzeitstag

Schmaus Leonhard und Magdalena, 
Ried

Schäfer Anton und Maria, 
Westerham

60. Hochzeitstag

Breitsameter Georg und Walburga, 
Sattelberg

Neukäufer Johann und Gerda, 
Gachenbach

65. Hochzeitstag

Stemmer Karl und Therese, 
Gachenbach

Familiennachrichten

Ehejubiläen:

zum 80. Geburtstag

Antolek Zvonimir, Gachenbach

zum 85. Geburtstag

Breitsameter Martin, Weilach

Neukäufer Johann, Gachenbach

Geburtstagsjubiläen:

Zeitraum: 28.09.2025 – 26.11.2025

Geburten

Opara Jacinta, Peutenhausen

Seitz Julia, Weilach

Hicker Jonas, Gachenbach

Eichmair Maximilian, Gachenbach

Wenhardt Roman, Peutenhausen

Sterbefälle

- keine im Zeitraum -

Eheschließungen

- keine im Zeitraum -
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Weihnachten fühlt sich anders an, je älter man 

wird. Früher war es magisch - die Lichter, die 

Geschenke, das Warten. Jetzt ist es anders, 

ruhiger, und manchmal ein bisschen schwerer. 

Der Duft nach Plätzchen weckt Erinnerungen

an Menschen, die nicht mehr da sind. Das warme 

Licht des Baumes fühlt sich schön an, aber es 

                 reicht nicht ganz, um die Lücken zu füllen, 

                       die sie hinterlassen haben. 

Früher war es nur Freude, jetzt ist es Freude und 

Wehmut zugleich. Und trotzdem - oder gerade 

deshalb - liegt in den kleinen Momenten ein 

besonderer Trost. Halte sie fest, solange Du 

kannst. Nichts bleibt für immer, nicht der Zauber, 

nicht die Menschen. 

Aber genau das macht es so wertvoll.


